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|n einer Stadt, da herrscht' ewiger Zank,
Man schimpft' und plagt' sich ohn' Ende;
Die Leute wurden vor Aerger krank
Und rangen verzweifelt die Hände.

Sie stritten und stritten, wusst' Keiner, warum ;

Die Sache war wirklich zu dumm, zu dumm.

Es wollte kein Mittel mehr fruchten,
So sehr die Zänker auch fluchten.

Da, wie einst im Stadthaus voll lauten Geschrei's,
Der Rath sich anhub zu sammeln :

Eintrat in der Väter lärmenden Kreis

Der Rattenfänger von Hameln.
Da bin ich," erklärte der Rattenheld,

Es kostet euch einzig ein schönes Stück Geld.

Was gilt's? Ich schaff' euch dann Ruhe;
Ich weiss, wo euch drücken die Schuhe."

Zustimmend nickte der Stadtrath tief
Und grüsste den fremden Gesellen;
Einhellig verhiess er mit Siegel und Brief,
Den Alten nicht wieder zu prellen.
Und wie nun die Mähr' in der Stadt ward kund,
Ging ängstliches Fragen von Mund zu Mund:
Mein Gott! Was mag er beginnen?
Wie will er die Wette gewinnen?"

Eine schaurige Ballade.

II

î

Doch spät in der Nacht hebt zu tönen an
Ein Pfeiflein, leise, ganz leise.
Der Zaubrer beginnt seinen Zauberbann
Und spielt eine zaubrische Weise.
Da huschen sofort in dem Dämmerschein

Ringsum aus Häusern, gross und klein,
Als wie wenn Gespenster es wären,
Ein Dutzend der schlimmsten Megären.

Und finsterer wird's, der Pfeifer hält Inn',
Im nächtigen Dunkel verschwand er;
Zum Markte führt er die Lieblichen hin
Und hetzt sie dort hinter einander.
Das ist ein Gezänk, ein Geheul und Geschrei!
Das ist eine gräuliche Katzbalgerei!
Die Risse, Bisse und Hiebe!
Sie fressen einander vor Liebe.

Und früh kaum grauet der Morgen matt,
Da ist die Sache entschieden :

Es zankt kein Mensch in der ganzen Stadt,
Es herrscht ein köstlicher Frieden.
Die Gassen sind stille, die Plätze stumm;
Man sucht die Megären umsonst ringsum:
Am Markt nur sieht man mit Rühren

Alt Rest ein Dutzend Tournüren.
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in einer 8taöt, lis kerrscbt' ewiger ?ank,
Ililan svkimptt' unci plagt' sieb okn' Lnöe;
vie I-suto wuröen vor Aorgor krank
Unö rangen verzweifelt liis tiitnöe.
8iv stritten unci stritten, wusst' Keiner, warum;
vis 8avkv war wirklivk zu llumm, zu öumm.

L» wollte kein lviittei melir truvkton,
8o »vlir liis ?itnkor auok tluvbten.

va, wis sinst im 8taötbaus voll lauton Losvbrei»,
Vsr katb »iob anbub zu »ammoin :

Eintrat in lier Vàtor Ittrmenöon Kreis

vor kattvntttnger von iiameln.
va bin ivb," erkISrto lier »attonbvlö,

Ls kostet euon einzig ein svbvnes 8tUvk Lelö.
Was gilt's? Ivii sokatt' vuvn llann Kuno;
lob weis», wo vuvn örUvkon öis 8vkuks."

?u»timmvnö nivkto lier Aaötratk tief
Unä grlisà lien trvmlion Lesellen;
Linkvilig vorbiss» vr mit 8iegel unö örist,
vvn Alten nivkt wisllvr zu prellen.
Unö wie nun liio IVlàbr' in à 8talit warö kunö,
kling îtngstiivnes tragen von IVIunö zu »iiunö:

ßiloin kott! Was mag vr beginnen?
Wis will sr «ii« Wstt» gswinnsn?"

vovb spät in lisr I^laekt liebt zu ttinen an
Lin ?feitiein, leise, ganz ieise.
ver saubrer deginnt »einen ?auberdann
Unö spielt eine zaubrisobe Weise.
va buscken «otort in rlom vàmmorsvkvin
ftingsum aus iiîtusorn, gross unö klvin,
AI» wie wenn Kesponstor s» wàren,
Lin vutzenö öer »vblimmston KIvgttrsn.

Unö tinsterer wirö's, öer inviter bàit Inn',
Im nSvntigen vunkei versvliwanö vr;
?um Markte tllbrt er öis l.ieblieben bin
Unö netzt sie öort nintor einanöor.
vas ist ein Keziink, ein Kebeul unö Kvsvkroi!
vas ist eine grauliobe Katzbalgvroi I

vis kissv, Visse unö iliede!
8iv fressen einanöor vor l.ivbo.

Unö trllb kaum graust öer Norgon matt,
va ist öio 8avkv entsvkisösn:
Ls zankt kein Idensen in öer ganzsn 8taöt,
Ls berrsvbt ein kv»tlicksr Lrioövn.

vis Kassen »inö stille, öie pitttzv stumm;
liilan suent öie liiiogSren umsonst ringsum:

à Ililarkt nur siebt man mit ktjkrsn
kl« ftsst sin vutzsnö lournllrsn.
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